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N A C H R I C H T E N  

Vortrag am 
Senioren-Kolleg 
MAUREN: Das Senioren-Kolleg Liechtenstein 
lädt freundlich ein zur Vorlesung vom Donners­
tag, den 27. April um 15.15 Uhr in der Aula der 
Primarschule Mauren, zum Thema: «Erzähl mir 
keine Märchen - sind Märchen illusionär?» mit 
Dr. phil. Brigitte Boothe. Frau Boothe ist Pro­
fessorin am Psychologischen Institut, Abteilung 
Klinische Psychologie, Universität Zürich. 

Das Märchen bezaubert. Sprachforscher und 
Literaturwissenschaftler, Psychologen und Psy­
chotherapeuten, Mythenforscher und Volks­
kundler, Pädagogen und Theologen befassen 
sich gern und begeistert mit Märchen. S o  geht e s  
auch uns. Das Märchen bezaubert. Man wird 
seiner nicht milde, auch wenn e s  sich aufbaut 
wie ein immergleiches Spiel nach immerglei­
chen Regeln. 

Das Senioren-Kolleg freut sich auf Ihren Be­
such. (Eing.) 

LESERBRIEFE 

Mut zur Wahrheit? 
Warum hat die Regierung nicht den Mut, den 
Film über den Informationsabend in Schaan­
wald im Landeskanal zu senden, wenn sie schon 
denkt, sie sei im Recht? Warum diese kläglichen 
Rechtfertigungsversuche gegenüber dem Vorste­
her Johannes Kaiser aus Mauren von gestern 
Mittwoch in den Landeszeitungen? 

Kurt Alois Kind, Schellenberg 

Wann löst Regierung 
Versprechen ein? 
Mit Schreiben vom 7. April  2000 stellte die Ge­
meinde Mauren den Antrag an die Regierung, die 
Video-Übertragung der Informationsveranstal­
tung über Verkehrsprobleme Unterland (Letze­
tunnel - LKW-Parkplatz - Umfahrungsstrasse) 
vom 29. März 2000 in Schaan wald im Landes­
kanal zu übertragen. Heute Abend  findet übri­
gens im TV-Kanal Mauren a b  20 Uhr nochmals 
eine diesbezügliche Übertragung statt, die in der 
Bevölkerung ei/ie grosse Resonanz auslöste. 

Bis dato e r h t ä i ^ t ä e m e i n d e ' M a u r e n  ausse?'-
vielen Anfragen j^^Bh>ö lk i l>^ ' ' ( vo^ä l l e rn  
auch aus dem Liecht. Oberland), wann diese 
Film-Übertragung dieser Diskussionsveranstal­
tung im Landeskanal z u  sehen sei, von der FL-
Regierung noch keine Antwort. Die  Anfrage er­
ging mit eingeschriebenem Brief am 7. Apri l  2000 
an den Verkehrsminister Norbert Marxer. Der  
Wortlaut: 

«Sehr geehrter Herr Regierungsrat 
Wie wir Sie bereits anlässlich der Informati­

onsveranstaltung vom 29. März 2000 zur  The­
matik <LKW-Abstellplätze Schaanwald/Tisis> 
informiert und mündlich angefragt haben, ist die 
Gemeinde Mauren bestrebt, die vollständige und 
damit ungeschnittene Video-Aufnahme bezüg­
lich der oben aufgeßhrten Thematik, die von 
landesweitem Interesse ist, via Landeskanal 
sämtlichen Einwohnerinnen und Einwohnern 
des Fürstentums Liechtenstein zukommen zu  
lassen. Die Gemeinde Mauren erachtet es als sehr 
wichtig, dass die liechtensteinische Einwohner­
schaft über diese Thematik und damit über diese 
Veranstaltung, bei der Pro und Contra sehr aus­
gewogen vertreten waren, informiert wird. Zu­
dem wurden die Videoaufnahmen, die 1:1 wider­
gegeben werden, von einem profimässigen Film­
team erstellt, s o  dass die Qualität von bester Gü­
te ist. Die Gemeinde Mauren beantragt hiermit, 
dass Sie als Ressortinhaber die Bewilligung er­
teilen, dass diese Informationsveranstaltung, 
sprich Videokassette, im Landeskanal ein- oder 
zweimal ausgestrahlt wird. Erstmalige Termine 
sind ab der Woche 24 möglich. 

Wir sind überzeugt, dass auch Ihnen an einer 
umfassenden Information über die Verkehrsthe­
matik viel gelegen ist und somit dieses transpa­
rente Informationsangebot der Gemeinde Mau­
ren unterstehen. Mit bestem Dank für  Ihre wohl­
wollende Behandlung dieses Informations-An­
trages sowie für  Ihre Bemühungen verbleiben 
wir . . . gezeichnet Gemeindevorstehung Mau­
ren». 

Ein interessantes und wichtiges Detail 
A m  Schluss der Veranstaltung vom 29.3.2000 

sicherte der Verkehrsminister in Schaan wald den 
Anwesenden zu, dass eine Übertragung im Lan­
deskanal möglich ist, wenn nichts «geschnitten» 
werde. Und wir versichern, es wurde kein einzi­
ger Buchstabe herausgestrichen! Die  Gemeinde 
Mauren sowie zahlreiche Bürgerinnen und Bür­
ger warten nun bereits seit drei Wochen a u f  die 
Einlösung des Versprechens der Regierung. 
Wann löst die Regierung ihr Versprechen ein? 

Gemeindevorstehung Mauren 

10 925 «heisse» Quadratmeter 
Mehr als 200Aussteller an der LIHGA 2000 im September in Schaan 

Die Liechtensteinische Industrie-, Handels- und Gewerbeausstellung dauert vom 2. bis z u m  10. September 2000. 

letzt geht es richtig los: Die 
Liechtensteinische Industrie-, 
Handels- und Gewerbeausstel­
lung (LIHGA) dauert vom 2. 
bis zum 10. September 2000. 
201 Betriebe und Institutionen 
werden sich in Schaan interes­
sierten Besucherinnen und Be­
suchern präsentieren. Man 
darf sich auf Aktionen, Infor­
mationen und viel Gemütlich­
keit freien. 
Fest stöM'jetzt schön: An der LIH­
G A  2000 werden sich alle Aussteller 
von ihrer besten Seite zeigen. 
D i e n s t l e i s t u n g s u n t e r n e h m e n ,  
Handwerk-Ateliers, Verkaufs- und 
Produktionsbetriebe sowie heimi­
sche Medien werden die LIHGA-
Gäste nicht nur über News infor­

mieren, sondern auch durch vielsei­
tige Aktionen für Spass und Gesel-
ligkeit'sorgen. 

Auf einige besondere Höhepunk­
te dürfen LIHGA-Fans - und all 
jene, die es noch werden möchten -
jetzt schon gespannt sein. D ie  liech­
tensteinische Gewerbe- und Wirt-
schaftsicammer, die auch heuer das 
Patroriat der LIHGA übernimmt, 
wird mit einem Parcours ihre Sek­
tionen vorstellen. Unter dem Motto 
«'s Gw|rb  bi Us im Land» können 
LIHGA-<3lstefcuf leichtfüssige Art 
die' vietmcnjtigeii Innovationen 
des heitmscheh (gewerbes erfor­
schen. ; 

! 

Grüss Gott, Feldkirch! 
Das Organisationsteam der LIH­

G A  freut sich herzlich auf einen lie­
ben Naclbarn, der sich an der Aus­

stellung als Gast vorstellen wird. 
Die Geschäfte und Unternehmen 
aus Feldkirch werden österreichi­
schen Charme - und bestimmt auch 
ein paar Gläschen feinen Wein nach 
Schaan bringen. 

Ein eigenes Zelt wird der Abwas­
serzweckverband A R A  Liechten­
stein einrichten, um sich vorzustel­
len. Auf Interesse stossen wird si­
cherlich auch der Informations­
stand des Ressorts Verkehr der 
liechtensteinischen Regierung. 

Hightech und ̂ Gemütlichkeit, 
Eingefleischte LIHGA-Freunde 

wissen es schon lange: So viel Neues 
und Interessantes auf rund 9000 
Quadratmeter Hallenfläche und 
2000 Quadratmeter Freigelände 
macht Lust auf ein Schwätzchen 
und eine kühle Erfrischung. Selbst-

(Archivbild) 

verständlich wird auch heuer die 
Festzelt-Crew für das leibliche Wohl 
und ein buntes Rahmenprogramm 
dafür sorgen, so dass niemand daran 
denkt, gleich nach Hause zu gehen. 
Gesprächsstoff wird auch der 
Kulturtreff bieten, an dem sich 
verschiedene kreativ-künstlerische 
Institutionen unseres Landes vor­
stellen werden. Damit auch die 
Jüngsten die LIHGA in vollen Zü­
gen - und dies ohne Mama, Papa 
oder Grosseltern - gemessen kön-

f;' nen, lädt Vogt Tempo Job aus 
•?Balzers;ins Kunterbunte Kinderzelt 

ein. 
Also dann - Rotstift her und an­

kreuzen: Vom 2. bis zum 10. Sep­
tember treffen wir uns an der LIH­
G A  2000! Informationen: VIWA. 
Industriestrasse 22, 9487 Bendern. 
(Tel.+423 377 45 43). (Eing.) 

LESERBRIEF 

Öffentlicher Ver­
kehr - Desaster 
vorprogrammiert! 
Was sich seit langem schon in der 
Verkehrspolitik abzeichnet, wird 
langsam aber sicher Realität. Überall 
wo die pseudoliberalisierten Firmen 
der FL-Regierung die Federführung 
innehaben, ist ein komplettes Chaos 
vorprogrammiert. Sei es seitens der 
Telefonie, sei es seitens des öffentli­
chen Verkehrs in Liechtenstein. Wir 
stimmen mit unserem betroffenen 

' Unternehmen, der Otto Frommelt 
Anstalt, völlig überein, dass ein De­
saster im öffentlichen Verkehr auf 
die liechtensteinische Bevölkerung 
zukommt. Engagiert wie wir Chauf­
feure uns bisher für  den öffentlichen 
Verkehr einsetzten, sind wir interes­
siert, dass dieser auch in Zukunft s o  
reibungslos wie bisher funktioniert. 
Wir fragen uns, o b  dies künftig auch 
vollumfänglich gewährleistet werden 
kann. Nach den bisherigen Bespre­
chungen mit den LBA-Verantwortli-
chen sehen wir dies überhaupt nicht 
mehr so. 

Nach genauem Studium der Pub­
likation der Otto Frommelt Anstalt, 
den Dementis und Klarstellungen 
der LBA, scheint es uns, dass die 
LBA die Chauffeure und die liech­
tensteinische Bevölkerung ganz 
schön an der Nase herumßhrt  und 
ganz bewusst anlügt. D a  Herr Feist 
und  auch einzelne Verwaltungsräte 
keine ausgewiesenen Wirtschaftsex­
perten sind, darf  man an den Be­
schwichtigungen und Aussagen der 
L B A  massive Zweifel anmelden. 
Und überhaupt: Wir Chauffeure 

wurden seitens der LBA hinters 
Licht geführt. E s  ist eine reine Un­
wahrheit der LBA,  wenn diese in 
ihren Zeitungsartikeln davon spricht, 
dass die liechtensteinischen Chauf­
feure in die Unterlagenerarbeitung 
mit  einbezogen und berücksichtigt 
wurden. Einzig beim Gesamtarbeits­
vertrag war dies der Fall. Detaillierte 
Unterlagen des Ausschreibungstex­
tes wurden uns bewusst vorenthal­
ten. Auch nach unserem Verlassen 
der LBA-lnformation unter Protest 
letzten Donnerstag wurde wiederum 
eine bewusst irreführende und ver­
fälschte Lohngrafik der Chauffeure 
veröffentlicht. 

E s  ist ja seitens der Regierung 
letzthin üblich, dass man nach mas­
siven Dementis hinterher dann klei­
nere Irrtümer zugibt. Das  ist mo­
mentan leider de r  typisch liechten­
steinische Weg. U M  dem folgt die 
L B A  genau s o  arrogant und unbe­
irrbar wie die Telefonie: Wer über­
nimmt die Verantwortung, wenn der 
Rückzug eines künftigen Betreibers 
erfolgt, genauso wie in der Telefonie? 

D e s  Weiteren stelle ich anhand J°r 
Ausschreibung fest, dass absohiter 
Dilettantismus diese Ausschreibung 
des öffentlichen Verkehrs beherrscht. 

Hiermit fordere: ich konkret den 
liechtensteinischen Landtag und die 
Regierung qjt/; die unglaubwürdige 
und untragbar gewordene Ge-
schäftsleitun'g u n d  die entsprechen­
den Verwaltungsräte sofort auszu­
wechseln. Denn Charakter können 
wir nach alten Vorkommnissen von 
den eingesetzten LBA-Hinterhofpo-
litikern nicht mehr erwarten. Und s o  
handeln sie hoffentlich als Verant­
wortliche dem Volk gegenüber. 

Luda Schädler, Gufer569, 
9497 Triesenberg 

Äsbtott  
Volksblatt, mehr als ein Job! 

Wir  suchen eine(n) junge(n), innovative(n) und kreative(n) 

K u n d e n b e r a t e r / i n  
Für diese interessante und abwechslungsreiche Tätigkeit steilen wir uns 
eine(n) Mitarbeiterin) vor, de r /d ie  folgende Fähigkeiten und Eigen­
schaften mitbringt: 

• Erfahrung im Verkauf 
• Kenntnisse in der  Werbebranche 


